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Wcht -Nmtlichrr Theil.
Karlsruhe , den 21 . April .

In den englischen ParlameutSkreiseu mißt man dem
RegierungSvorschlage, daß in Zukunft alle auf Schott«
land bezüglichen Gesetzentwürfe einem großen parlamen-
(arischen Ausschüsse überwiesen werden sollen , eine prin¬
zipielle Bedeutung bei ; denn man erblickt in ihm eine
Form von Home - Rule , ein Zugeständniß an die Sonder-
intercssen eines einzelnen Theils des Vereinigten König¬
reichs . Es werden zu dem RegierungSvorschlage fort¬
gesetzt Anträge eingebracht, die darauf berechnet sind , der
Wirksamkeit des Ausschusses engere Grenzen zu ziehen .
In der gestrigen Unterhaussitzung kamen drei solcher An-
träge zur Entscheidung. Das Amendement, das die Be¬
fugnisse des Ausschusses auf gewisse Vorlagen beschränken
wollte , wurde mit 245 gegen 208 Stimmen abgelehnt,
dagegen ein Unterantrag Maxwell , nach welchem von
dem Ausschüsse nur Regierungsvorlagen behandelt werden
sollen, von dem Ministerium acceptirt. Der Abgeordnete
Litt! « beantragte , daß statt 15 nichtschottischer Abgeord¬
neter , wie die Regierung vorschlägt , 31 nichtMottische
Unterhausmitglieder in dem Ausschuss« sitzen soffen , um
den Stimmen der Schotten ein gewisses Gegengewicht zu
geben ; doch wurde dieser Antrag mit 241 gegen 211
Stimmen abgelehnt. Das Haus vertagte dann die weitere
Berathung der Vorlage , die indessen noch manche Kämpfe
zu bestehen haben wird.

Eine Meldung aus Lissabon besagt: „ Nach den jetzt
vollständig eingegangenen Wahlnachrichten sind in die
Deputirtenkammer 109 Ministerielle , 49 Progressisten,
11 Unabhängige und 2 Republikaner gewählt. " Als voll -
ständig kann diese Liste nicht gelten, da die mitgetheilten
Ziffern zusammengerechnet 171 ergeben und die portu¬
giesische Deputirtenkammer 180 Mitglieder zählt ; indessen
gewährt die Depesche doch bereits ein ziemlich zuver¬
lässiges Bild von der Zusammensetzung der neuen Kammer.
Die Regierung wird in der Kammer über eine sehr er¬
hebliche Mehrheit verfügen, vorausgesetzt , daß die mini¬
sterielle Partei fest zusammenhält, was man nach früheren
Erfahrungen mit portugiesischen Parlamentsmehrheiten
nicht ohne weiteres als sicher annehmen kann. Bon den
andern Parteien haben die Republikaner die schlechtesten
Geschäfte bei den Wahlen gemacht . Die republikanische
Partei in Portugal , die unmittelbar nach dem Sturze
des brasilianischen Kaiserreiches so große Anstrengungen
machte, um dieses Ereigniß für sich auszubeuten , scheint,
nach dem Ergebnisse der jetzigen Wahlen zu schließen,
doid einen nur sehr mäßig großen Anhang zu besitzen.

Deutschland.
* Berlin, 20 . April . Seine Majestät der Kaiser wird,

wie verlautet, auf der Wartburg, wohin Allerhöchstderselbe
sich von Coburg aus begibt , bis zum 25. d . MtS . ver¬
weilen und den Aufenthalt daselbst nur für die Tages¬
stunden des 23. April behufs der Reise nach Dresden
und des dortigen kurzen Aufenthalts unterbrechen. In

Schlitz , wo die Ankunft Seiner Majestät am 25. April
in Aussicht genommen ist , dürfte Allerhöchstderselbe vor¬
aussichtlich bis zum 29 . d . Mts . verbleiben, von dort aus
jedoch nicht direkt nach Berlin zurückkehren , sondern zuvor
noch Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich auf
Schloß Friedrichshof einen mehrtägigen Besuch abstatte».

— Wie das „Militärwochenblatt " meldet , ist Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen zum
Generalmajor befördert worden. (Großherzog Ernst
Ludwig , Höchstwelcher gegenwärtig im 26. Lebensjahre
steht , war bisher preußischer Oberst ä In »ulte des
1 . Garde -Regiments zu Fuß .)— Gleichzeitig mit der Vermählung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs von Hessen hat sich in
Coburg die Verlobung Höchstseiner Schwester , der
Prinzessin Alix , vollzogen . Der Bräutigam ist Seine
Kaiserliche Hoheit der Großfürst - Thronfolger von
Rußland . Großfürst Nicolai Alexandrowitsch, der älteste
Sohn des Kaisers von Rußland , ist am 6 . /18 . Mai 1868
geboren ; seine Braut , die jüngste Schwester des Groß¬
herzogs von Hessen, vollendet am 6 . Juni ihr 22. Lebens¬
jahr . Von den drei Schwestern der Braut ist die älteste.
Prinzessin Victoria , mit dem Prinzen Battenberg , die
zweite, Elisabeth, mit dem Großfürsten Ssergij Alexandro¬
witsch vermählt und die dritte Schwester , Irene , ist
bekanntlich die Gemahlin des Prinzen Heinrich pori
Preußen .

— Der Reichstag hat in der jetzt abgeschlossenen
Session vom 16. November 1893 bis zum 19. April
1894 getagt. Während dieser Zeit haben 86 Plenar -
sitzungen , 218 Sitzungen der Abtheilungen und 196
Sitzungen der verschiedenen Kommissionen stattgefunden .
Bon Seiten der verbündetenRegierungen waren folgende
Vorlagen dem Reichstage unterbreitet worden : 24 Gesetz¬
entwürfe, einschließlich des ReichshaushaltSetats für das
Etatsjahr 1894,95 , eines Nachtragsetats für 1893/94,
eines Nachtrags für 1894/95 , sowie des Haushaltsetats
für die Schutzgebiete auf das Etatsjahr 1894/95, 12 Ver¬
träge resp . Abkommen, 2 kaiserliche Verordnungen , 1 Mit¬
theilung , betreffend die Veranlassung von Wahlen zur
Kommission für Arbeiterstatistik , 7 allgemeine Rechnungen
über den Reichshaushalt für die Etatsjahre 1884/85 bis
1890/91 , 1 Uebersicht der Reichsausgaben und Einnahmen
für das Etatsjahr 1892/93, 1 Uebersicht der Einnahmen
und Ausgaben der Schutzgebiete von Kamerun, Togo und
des südwestafrikanischen Schutzgebietes für das Etatsjahr
1892/93 , 1 Rechnung der Kaffe der Oberrechnungs¬
kammer für das Etatsjahr 1890/91, 1 Bericht der Reichs¬
schuldenkommission, 17 Denkschriften , Berichte und Ueber-
sichten rc., welche durch Kenntnißnahme erledigt sind . Es
haben die verfassungsmäßige Zustimmung seitens des
Reichstags erhalten : 17 Gesetzentwürfe , einschließlich des
Reichshaushaltsetats für die Schutzgebiete und der beiden
Nachtragsetats , 12 Verträge resp. Abkommen , 2 kaiser¬
liche Verordnungen. Ein Gesetzentwurf ist abgelehnt . Die
Rechnung der Kasse der Oberrechnungskammer und der
Bericht der Reichsschuldenkommission sind durch Ertheilung
der Decharge erledigt ; die Uebersicht der Reichsausgaben

und Einnahmen für da- Etatsjahr 1892/93 ist unerledigt
geblieben. Unerledigt bleiben ferner : 6 Gesetzentwürfeund 7 allgemeine Rechnungen . Von den Mitgliederndes Reichstags wurden 31 Gesetzentwürfe . 41 Anträge ,5 Interpellationen eingebracht . Von den vorgeschlagenen
Jnitiativgesetzentwürfen haben 4 die Genehmigungdes Reichstags erhalten, 1 ist zurückgezogen, 26 bleiben
unerledigt . Von den Anträgen , welche Gesetzentwürfe
nicht enthalten, sind 21 erledigt . 1 abgelehnt, 2 zurück-
gezogen , 17 bleiben unerledigt. Die eingebrachten Inter¬
pellationen sind im Plenum zur Verhandlung gekommen .
Die Kommissionen haben 53 schriftliche und 67 münd-
liche Berichte erstattet und an Petitionen sind 60 641
eingegangen.

— Nachdem die Reichstagssession geschlossen ist ,wird vermuthlich auch die Session des preußischen
Landtages früher zu Ende gehen, als man bisher an¬
genommen hat . Die Erledigung des den beiden Häusern
noch vorliegenden Materials kann sich nach einigen Vor¬
gängen der letzten Tage vielleicht doch noch vor Pfingsten
bewerkstelligen lassen. Nach der unerwarteten Ablehnungdes Kaligesetzes durch das Abgeordnetenhaus in zweiter
Lesung ist dieser Gegenstand aus dem Arbeitsprogrammdes Landtags ausgeschieden . Als unsicher gilt das Schicksalder Vorlage über den Dortmund - Rheinkanal , nach -
dem sich beide konservative Parteien des Abgeordneten¬
hauses in heute abgehaltenen Fraktionssitzungen gegen
oieses Kanalprojekt schlüssig gemacht haben . Der Gesetz¬
entwurf über die Abänderung der Kirchengemeinde - und
Synodalordnung wird nach den weiter unten geschilderten
Vorgängen , die sich in der Kommission abgespielt haben,
wohl im Sinne einer konservativ -ultramontanen Mehrheit
angenommen werden . Was das Herrenhaus betrifft, so
hat dessen Kommission die Vorlage über den Elbe-Trave-
kanal fast einstimmig genehmigt , dagegen hat die Justiz -
kommission den Gesetzentwurf betreffend die Verpfändungvon Kleinbahnen abgelehnt . Unter diesen Umständen bleibt
als Hauptgegenstand, der in beiden Häusern zu erledigen
ist , noch das Gesetz über die Landwirthschaftskammern
übrig, und dieses dürfte vor Pfingsten erledigt werden .— In der Kommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses für die Novelle zur Kirchengemeinde- und Synodal¬
ordnung ist eS bekanntlich zu einem Zerwürfnisse zwischenden konservativen und den nationailiberalen Mitgliedern
gekommen . Wir haben darüber bereits berichtet , daß in
der Kommissionssitzung vom Mittwoch Abend die national¬
liberalen Mitglieder der Kommission , denen das deutsch¬
freisinnige Mitglied sich anschloß, die Erklärung abgaben,
sich an den Verhandlungen nicht weiter zu betheiligen,und den Sitzungssaal verließen . Die freikonservative
„ Post " schreibt über den Vorgang : „Die Redner der
Nationalliberalen zeigten ihre Bereitwilligkeit , dem Gesetze
zuzustimmen , wenn in einigen wenigen Punkten ihren
Bedenken Rechnung getragen würde . Diese Punkte deckten
sich mit den von den freikonservativen Mitgliedern für
bedenklich erachteten Punkten der Vorlage. Dieses Vor¬
gehen der Nationalliberalen eröffnet- somit die Möglich¬
keit der Annahme der Vorlage durch eine Mehrheit der

NaSdnnt
8d»Ir8pe»r6»ii».

—r Am 23 . Avril vor dreißig Jahren wurde — in Deutsch¬
land mit nicht geringerer Begeisterung wie in England — der
dreihundertste Geburtstag ShaksveareS gefeiert. Von den Schrift¬
stellern , die damals an der Spitze der Shakspeare -Forschuug
standen , vvn^den Bühnenleitern , welche die dritte Jahrhundertfeier
der Geburt Shakspeares durch Festausführungen feierten, und von
den Künstlern, die in diesen Festaufführungen die großen dichte¬
rischen Gestalten Shakspeares dem Publikum vorzuführen ver¬
suchten , sind die meisten aus dem Leben geschieden. Aber zwei
Unternehmungen zu Ehren des großen Dramatikers , zu denen
daS Shakspeare-Jahr Veranlassung gab , haben einen dauernden
Wertb gehabt und eine bleibende Bedeutung erlangt . Das eine
von diesen Unternehmungen war Dingelstedt's Aufführung der
Äönigsdramen in Weimar , das andere die Begründung
der Deutschen Shakspeare - Gesellschaft .

Mit der Aufführung der Königsdramen verwirklichte Dingel¬
stedt den im Jahre 1797 von Schiller zuerst ausgesprochenen Ge¬
danken . Am 28 . November 1797 hatte Schiller an Goethe in
begeisterter Bewunderung der Königsdramen geschrieben : „Der
Mühe wäre eS wahrhaftig werth, diese Suite von acht Stücken
mit aller Besonnenheit, deren man jetzt fähig ist, für die Bühne
zu behandeln .

" In Weimar . wie Schiller es im Sinne batte,
ist . diese Suite von Stücken" denn auch wirklich zuerst zur Auf¬
führung gelangt , aber erst fast siebzig Jahre nach dem Briefe
Schiller 's an Goethe. Die erste Aufführung der Königsdramen
im Zusammenhang und in der richtigen Zritfolge , wie Dingel¬
stedt sie auf der Weimarischen Bühne 1864 darbot . war unzwei¬
felhaft die denkbar schönste und würdige Bühnenfeier des Sbak -
speare -Jubiläums . Wohl sind gegen Dingelstedt's Bearbeitung
der Königsdramen damals und spättr berechtigte Bedenken er¬
hoben worden ; in der willkürlichen Behandlung der Originale ,
i» Umgestaltungen zahlreicher Scenen und unverfrorenen Zu¬
sätzen von eigener Hand ging Dingelstedt weiter , als es dem

Bearbeiter vou Werken eines Dichters , wie Shaksvcare cs ist ,
gestattet werden darf. Der Bühnenwirkung zu Liebe scheute
Dingelstedt vor eigenmächtigen Eingriffen in den Organismus
der dichterischen Werke nicht zurück. In der Erkenntniß , daß
Dingelstedt' s Bearbeitungen bei aller ihrer Bühnenbrauchbarkeit
doch in vielen Punkten eine bedenkliche Entstellung des Originals
bedeuten, hat man denn auch späterhin an mehreren Bühnen bei
der Aufführung der Königsdramen sich dem Originale mehr
genähert. So hat auch die Karlsruher Hofbühne, die als eine
der ersten in Deutschland dem Beispiele Dingelstedt's gefolgt
war , bei der Wiederaufführung der Königsdramen vor zwei
Jahren den Originalstücken Gerechtigkeit widerfahren lassen ;
man gab die Shaksveare'fchen Historien in einer eigenen Bear¬
beitung , welche die Rücksicht auf die Bedürfnisse des modernen
Theaters mit der Pietät gegen den Dichter recht glücklich in Ein¬
klang gebracht hat und als ein verdienstvolles Werk des Herrn
I)r . Kilian betrachtet werden darf . Aber so berechtigt dre
kritischen Ausstellungen an der Dingelstedt'schen Bearbeitung
auch sind , so schmälern sic doch in keiner Weise das Verdienst
dieses Dramaturgen , den Königsdramen- Chklus für die deutsche
Bübne gewonnen zu baden . Was damals Vielen noch als ein
Experiment von zweifelhaftem Werthe erschien , die Aufführung
der ganzen Historienreihe in chronologischer Folge, gilt heute für
eine ernsthafte , der höchsten Anstrengungenaller betheiligten Kräfte
würdige künstlerische Aufgabe.

Aber von wesentlich größerer Bedeutung als Dingelstedts küh¬
nes Wagniß , die Königsdramen dem Publikum in ibrem Zu¬
sammenhänge vorzufübren , ist die gleichfalls mit der Jubelfeier
des Jahres 1864 zusammenhängende Gründung der Deutschen
Shakspeare-Gesellschaft gewesen. Die Deutsche Shakspeare -For -
schuua hat damit einen Mittelpunkt» die Bestrebungen , den in
Sbakspeare's Dichtungen liegenden unermeßlichen Schatz von
Weisheit und Poesie zum geistigen Rationaleigentbum iu Deutsch¬
land zu machen , haben damit eine feste Organisation erhalten .
Die Shakspeare- Gesellschaft , die mit freudigem Stolze auch Seine

Königliche Hoheit den Großherzog vou Baden zu ihren
Mitgliedern zählt, hat daS vor dreißig Jahren erstrebte Ziel auf
das Vollkommenste erreicht.

Dreierlei Zwecke sollte die auf Anregung Wilhelm Oechel -
häufer 'S am 23 . April 1864 begründete Deutsche Sbakspeare
Gesellschaftverfolgen : dieAnschaffung einerSbakspeare-Bibliothek.
zu der die Mittel vou Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
von Sachsen - Weimar gewährt wurden , die Herausgabe eines
Sbakspeare - Jahrbuches und die Veranstaltung neuer Ausgabe »
Shakfpeare 'scher Dramen . Die Bibliothek hat den Sbakspeare «
Forschern die wichtigsten Dienste geleistet ; in dem Sbakspeare »
Jahrbuch ist seit dreißig Jahren eine Fülle anregender und für
die weitere Förderung der Sbakspeare- Forschung nutzbringender
Aufsätze erschienen , die sonst in einzelne» Zeitschriften zerstreut
und großenteils nicht mehr zu erlangen wären. Sind diese
beiden Unternehmungen speziell dem kleineren Kreise Derer zuStatten gekommen, die mit Ernst und Eifer daS Studium Shak -
fpeare'S betreiben , so bat die Deutsche Sbakspeare - Gesellschaftmit der Pflege der dritten ihr gestellten Ausgabe : der Veran¬
staltung neuer Ausgaben von Shakspeare 's Werken , mächtiger,als mau wohl glaubt . auf die Allgemeinheit » auf das großePublikum eiagewirkt - Allerdings hat die große zwölfbändigeSbakspeare - Ausgabe unter Ulrici 's Redaktion naturgemäß nichtin weiteren Volkskretsen Eingang finden können , obgleich siebereits in zw« Auslagen erschienen ist . aber für die sorgfältigeRempon des Schlegel- Tieck 'scheu Textes ist sie von hoher Be¬
deutung geworden . Wir müssen in diesem Zusammenhänge der
ausgezeichneten Verdienste «nes unserer Karlsruher Mitbürger ,des Herrn Professors Michael Bernahs » um die Würdigunguud die Revision des Schlegel - Tieck 'scheu Sbakspeare mit dank¬
barer Anerkennung gedenken . Auf die Verbreitung der Kenntniß
Shakspeare 's im deutschen Volke hat einen wesentlichen Einfluß
jedoch die von der Gesellschaft bewirkte einbändige Volksausgabe
von Sbakspeare's Werken geübt. Für einen beispiellos billigen
Preis , für drei Mark , kauft der Literatnrfreuud aus dem Volke



protestantischen Mitglieder und die Herstellung einer

Verständigung des weit überwiegenden Theils aller

Protestanten des Abgeordnetenhauses , es bezeichnet ein

sehr wesentliches Entgegenkommen der Nationalliberalen
und wäre schon an - diesem Grunde einer Anerkennung
durch die Konservativen werth gewesen . Obwohl aber
die nationalliberalen Redner wiederholt um eine Aeußerung
der Konservativen über ihren Vorschlag baten , wurde

ihnen keinerlei Antwort zu Theil . Der Schluß lag nahe ,
daß auch nur die Erwägung der vorgetragenen Bedenken

abgelehnt werde , daß dir unveränderte Annahme der

Vorlage mit Hilfe des Centrums von vornherein fest
beschlossen und die Sommissionsberathung daher nur eine

Form sei . Ob dieser Schluß berechtigt ist , wird der
weitere Verlauf zeigen müssen ; von denjenigen aber ,
welche diesen Eindruck gewannen , mußte die Form , in

welcher die vermeintliche Ablehnung des Entgegenkommens
sich kundgab , als Verletzung , vielleicht selbst als absicht¬
liche Verletzung empfunden werden . Unter diesem Ein¬
drücke erklärten die nationalliberalen Mitglieder , an den
Arbeiten der Kommission nicht mehr theilnehmen zu
können . Sv ist statt der sich eröffnenden Aussicht auf
Verständigung ein vollkommener Bruch erfolgt , was im

Interesse der Sache wie der allgemeinen Politik ernstlich
zu bedauern ist . " Die hiesigen Blätter veröffentlichen
nun heute eine Erklärung der nationalliberalen Kom -

Missionsmitglieder , in der dieselben betonen , sie hätten
aus dem Verhalten der Konservativen ersehen , daß von

vornherein fest beschlossen war , das Gesetz mit Hilfe des
Centrums durchzubringen . Die weitere Theilnahme der
nationalliberalen Mitglieder an den Verhandlungen sei
aus diesem Grunde zwecklos und sogar tatsächlich unmög¬
lich gewesen . Inzwischen ist die Vorlage in der Kom¬

mission bei Abwesenheit der nationalliberalen Mitglieder
und des freisinnigen Vertreters in zweiter Lesung an¬

genommen worden .

Darmstadt , 20 . April . Der heutige Einzug des neu -

vermählten Großherzoglichen Paares gestaltete
sich zu einem allgemeinen Freudenfeste . Die hohen Neu¬
vermählten waren gestern Abend 8 Uhr 50 Min . mit

Extrazug auf Schloß Kranichstein eingctroffen , wurden
von dem zahlreich erschienenen Publikum auf das Herz¬
lichste begrüßt . Jeder offizielle Empfang war jedoch
verbeten und das Gefolge fuhr hierher weiter . Heute
Mittag erfolgte nun der Einzug des hohen Paares iu
die prächtig geschmückte und reich beflaggte Residenzstadt ,
deren Straßen , Balkone und Fenster dicht besetzt waren
von Einheimischen und Fremden , die zu Fuß und zu
Wagen und mit zahlreichen Extrazügen hier eingetroffen
waren . Das Militär , die Vereine und Schulen bildeten
in den Feststraßen Spalier . Um 11 Uhr verließ das
Großherzogliche Paar in sechsspännigem Galawagen
Schloß Kranichstein und fuhr mit Spitzenreitern vorauf ,
unter Eskorte der Leib - Eskadron des Garde - Dragoner -

regiments Nr . 24 . über die Ringstraße nach der Resi¬
denz . Am Viadukt der Odenwaldbahn nahm der Groß¬
herzog den Rapport der Kriegervereine , am Bahnhöfe
den der aufgestellten Ehrenkompagnie des Leibgarde - Dra¬

gonerregiments entgegen . Eine Abtheilung berittener

Postillone und ein Trupp von Ehrenreitern setzte sich an
die Spitze des Zuges und unter dem Donner der Kano¬
nen und dem Geläute der Glocken fuhr das Neuvermählte
Paar in die Stadt ein . An der Ehrenpforte am Rhein¬
thor begrüßte Oberbürgermeister Morneweg das Groß¬
herzogliche Paar mit einer Ansprache . Er schloß mit
einem Hoch , in welches die Volksmenge jubelnd ein¬
stimmte . Der Großherzog dankte herzlich . Unter erneu¬
ten Hochrufen der Bevölkerung setzte sich der Zug wieder
in Bewegung . Am Stadthause überreichten die Schüle¬
rinnen der Bictoriaschule und ves Lehrerinnenseminars
der Großherzogin eine Blumenspende mit poetischem
Gruß , am Luisenplatz begrüßte die Vertretung der aka¬
demischen Jugend das Neuvermählte Paar , welches hier¬
auf die Fahrt nach dem Neuen Palais fortsetzte . Das
Wetter war kühl und etwas trübe , doch fiel kein Regen .

eine Shaklpeare - Ausgabe . die ihm den revidirten Text der

SLlegel - Tieck 'sche» Uebersetzungen mit einer vortrefflichen allge¬
meinen Einleitung und mit kurzen Einführungen zu den einzelnen
Dramen auS der Feder des am volkstbümlichsten schreibenden und
dabei an Reichthum des Wissens , an Feinheit und Unbefangenheit
deS Urtheils von keinem anderen lebenden Shakspeare - Gelehrten
übertroffenea Shakspeare - Kenner » , aus der Feder Wilhelm Oechel -

bäuser 's , bringt . Wie bedeutend diese billige Volksausgabe auf
die allgemeine Verbreitung Shaksveare 's in Deutschland ein -

gewirkt hat , läßt sich leicht aus der Tbatsache ermessen , daß seit
ihrem Erscheinen im Sommer 189 l weit über 25000 Exemplare
verkauft worden sind . Eine » solchen Erfolges haben sich in der¬
selben Zeit wenige Bücher in Deutschland erfreut . Im Laufe
des bevorstehenden Sommers soll sich dieser Ausgabe eine illustrirte
« » schließen .

Wenn die Deutsche Shakspeare - Gesellschaft aus das Erfolg¬
reichste bemüht gewesen ist , den großen Dichter dem deutschen
Volke immer näher zu bringen und die Kenntniß seiner Werke
immer mehr zu verallgemeinern , so ist auch die Wirkung davon
ans das deutsche Tbeater nicht ausgeblieben Shakspeare 's An -
theil am deutschen Theaterrevertoire hat sich in den letzten L0
Jahren mehr als verdoppelt . Während im Jahre 1872 auf 28
deutschen Bühnen 352 Aufführungen Shakspeare 'scher Dramen
ftattsanden , waren für das Jahr 1892 an insgesammt 147 Bühnen
788 Shakspeare -Abende zu verzeichnen , und von den 36 Dramen
Shakspeare 's sind beute nur 11 dem deutschen Theater völlig fremd .
In dem Zeiträume von 1881 bis 1892 haben au deutschen Bühnen
7944 Shakspeare - Aufführungen stattgefnnden , darunter 1101
Vorstellungen von »Othello " , 1063 von » Hamlet "

, 366 vom

»Kaufmann von Venedig " . 888 von der »Zähmung einer Wider¬
spenstigen "

, 788 von »Romeo und Julie "
, 605 vom » Winter¬

märchen "
, 540 vom » Sommernachtstraum "

, 401 von „Julias
Cäsar " u . s - w . Welche unendliche Fülle des Genusses und der
Anregung von diesen Aufführungen Shakspeare 'scher Dramen
auf das Publikum ausgeströmt ist , bedarf keines besonderen Hin¬
weises .

Keyerreich -Angarn .
WitU , 20 . April . Seine Majestät der Kaiser eröff -

nele heute Mittag die Internationale Ausstellung für
Volksernährung und Armeeverpflegung in der
Rotunde . Der Monarch wurde von den Erzherzögen ,
sowie den Ministern und den Vertretern des diplomati¬
schen Corps empfangen . Auf eine Ansprache des Comits -

präsidenten sagte der Kaiser , er begrüße lebhaft das von
dem Vereine zur Verbreitung landwirthschaftlicher Kennt¬
nisse in 'S Leben gerufene Unternehmen , das die wirth -

schaftlichen Leistungen insbesondere auf den Gebieten der
Volksernährung und Armeeverpflegung zur Anschauung
bringen soll . Der Kaiser sprach ferner den Wunsch aus ,
daß von der Ausstellung eine entsprechende Nutzanwen¬
dung , Anregung und Ermuthigung ausgehen möge . Hierauf
erklärte er unter den Hochrufen der Versammlung die

Ausstellung für eröffnet . Dann wurden die Vertreter der

fremden Kommissionen vorgestellt und der Kaiser unter¬
nahm unter Führung des Erzherzogs Franz Ferdinand
und des Komitss einen Rundgang durch die reich be¬
schickte Ausstellung .

Frankreich .
Paris , 20 . April . In Dahomeh geht anscheinend

alles nach dem Wunsche der Franzosen . Der französische
Oberbefehlshaber Dodds , der sich in Dahomeh die Gene -

ralsepaulettes geholt hat , meldet aus Porto Romo , die

Lage in Dahomeh sei gut . die Beruhigung vollständig .
Ein Bruder Behanzin 's , der mit der Einsetzung des neuen
Königs unzufrieden gewesen und versucht hätte , Unruhen
anzustiften , habe sich unterworfen . General Dodds reist
heute nach Frankreich ab . Ungünstiger liegen für die
Franzosen die Verhältnisse auf der Insel Madagaskar .
Laut Nachrichten aus Madagascar verschlimmert sich die
Lage im Süden , wo sämmtliche Stämme im Kampfe
liegen und der Kautschukhandel infolge dessen gelähmt ist .
Die Kolonisten befürchten , daß die Räuberei im Norden
noch gefährlicher werde . Von Tamatave sind an den

französischen Residenten und den deutschen Konsul Gesuche
um Schutz ergangen .

GroMrilannirn .
London , 20 . April . Heute kam im englischen Unter¬

hause abermals die Apanage des Herzogs von Coburg
zur Sprache . Die englischen Radikalen können sich nicht
mit dem Gedanken vertraut machen , daß der Herzog nach
seiner Thronbesteigung in Coburg eine Apanage bezieht ,
und Morton beantragte , unterstützt von Labouchsre , die
Weiterzahlung der mehrerwähnten 10 000 Pfund Sterling
einzustellen . Der Antrag Morton wurde jedoch mit einer
sehr großen Majorität , nämlich mit 298 gegen 67 Stim¬
men . abgelehnt . Die Unterhausmehrheit begrüßte die
Verkündigung des Abstimmungsergebnisses mit Beifalls¬
bezeugungen .

Badischer Landtag .
I Karlsruhe , 21 . April . 67 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Minister v . Brauer , Präsident
des Ministeriums des Innern , Geh . Rath Eisen lohr ,
Generaldirektor Geh . Rath Eisenlohr und Betriebs¬
direktor Geh . Rath Schupp .

Präsident Gönner eröffnet ' / . 10 Uhr die Sitzung .
Geh . Rath Eisenlohr legt einen Nachtrag zum Budget

des Ministeriums des Innern vor .
Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift Abg . Wacker

das Wort zu einer Erklärung gegen wiederholte Angriffe
in der Presse auf die Kammer in Bezug auf die lange
Ausdehnung einzelner Budgetberathungen . Nicht ein Wort
der Vertheidigung der Kammer wolle er sagen , sondern
nur sein Bedauern darüber aussprechen , daß es in Baden
eine Presse gebe , die nicht mehr Sinn und Verständniß
für die Beurtheilung derartiger Dinge an den Tag lege ,
als es geschehen . Bedauerlich müsse er es finden , wenn
ein Volk von solcher Presse Unterricht und geistige Nah¬
rung empfange und auf derartige Quellen angewiesen

Der Begründungstag der Deutschen Shakspeare - Gesellschaft »
der Geburtstag und , wie man allgemein annimmt , zugleich der
Todestag des großen Dichters , wird diesmal auch an der Karls¬
ruher Bühne mit der Aufführung eines Shakspeare 'scher! Werkes
gefeiert werden nud es freut uns , daß damit eine von uns ge¬
gebene Anregung verwirklicht wird . Die Großh - Hosbühne wird
am Montag » Julius Cäsar " zur Darstellung bringen . Daß
diese Ausführung als volkstbümliche Sondervorstellung zu er¬
mäßigten Eintrittspreisen stattfindet , ist ganz besonders dankens -
werth . Es würde eine Neuerung sein , die der Karlsruher Bühne
Ehre macht , wenn man an den Geburts - oder Todestagen unserer
großen Dichter überhaupt Werke der letzteren als Bolksvor -
stellungen zu bescheidenen Preisen geben wollte . Das wäre eine
volkstbümliche Feier der Gedenktage unserer Klassiker im Theater .

8 . ( Großh . Hoftheater . ) Leoncavallo 's »Der Bajazzo "

mit zwei Gästen und das besonders durch Fräulein Mailhac ' s
stimmungsvolle Mitwirkung immer wieder zugkräftige » Ver¬
sprechen hinter 'm Herd " hatten das durch das Plötzlich eingetretene
Regenwetter ohnehin um seine frühsommerlichen Abendfreuden
gebrachte Publikum recht vollzählig in 's Hoftbeater gelockt . Beide
Werke wurden sehr hübsch wiedergegeben und nur im ersten Akte
der Oper , welche uns neuerdings Gelegenheit bot , Frau Reuß '

etwas naturalistisch kühne , aber hochbedeutsame Repräsentation
der Nedda zu bewundern , erschienen uns einzelne Tonsätze einer
größeren rhythmischen Festigkeit zu ermangeln . Das Haupt¬
interesse dieses Abends konzentrirte sich auf die beiden Gäste , und
ganz besonders auf den von seiner früheren mehrjährigen schau¬
spielerischen Thätigkeit an hiesiger Hofbühne her dem Publikum
bekannten Herrn Bassermann , lieber die stimmliche Ver¬
anlagung und die Gesangsart dieses Tenornovizen haben wir
bereits vor wenigen Wochen , anläßlich des von demselben veran¬
stalteten Konzertes , ziemlich eingehend berichtet und wollen daher
Heu » nur hinzufügen , daß Herrn Bafsermann 's Gesangsorgan
auch von der Bühne her auf uns den Eindruck eines nicht un¬
bedeutenden und nur in der tiefen Stimmlage allzu klanglosen ,

sei. Diesem Protest schließen sich namens der einzelne «
Fraktionen die Abgg . Kiefer , Heimburger . Rüdt
und v . Stockhorner an .

ES wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten und
in der Berathung des Budgets der Eisenbahnbetriebs -
Verwaltung , der Bodensee -Dampfschifffahrts -Verwaltung
und über den Antheil am Reinertrag der Main -Neckar -
Eisenbahn fortgefahren . An der Debatte betheiligen sich
die Abgg . Venedey , Weygoldt , Breitner , Muser
und seitens der Regierung Minister v . Brauer und die
Geheimen Räche Eisenlohr und Schupp .

Um 12 Uhr wird die Sitzung abgebrochen .

« Karlsruhe , 21 . April . 68 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
23 . April , Vormittags 12 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben ?
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budget -'

kommission über das Budget : a . der Eisenbahnbetriebs -
Verwaltung , b . der Bodensee -Dampfschifffahrts - Verwal -
tung , e. über den Antheil am Reinertrag der Main -
Neckar -Eisenbahn für die Jahre 1894 und 1895 ( Bericht¬
erstatter : Abg . Wilckens ).

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
Vormittag den Präsidenten vr . Buchenberger zu längerer
Vor «ragserstattung und ertheilte danach dem Hofjäger¬
meister Freiherrn von Schilling eine Privataudienz . Nach¬
mittags bis Abends hörte Höchstderselbe die Vorträge
des Majors von Oven und des Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo .

Gestern Früh begab sich der Hofmarschall Graf Andlaw
nach Darmstadt , um daselbst Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog von Hessen und bei Rhein auS Anlaß
HöchstseineS Einzuges in die Residenz mit Seiner jungen
Gemahlin , Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Victoria , ein Privatschreiben zu überreichen , welches die
Glückwünsche Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
sowieWöchstseine freundnachbarliche Begrüßung bei dieser
freudigen Veranlassung , zugleich auch im Namen Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin , kundgibt .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimeraths Freiherrn
von Ungern - Sternberg entgegen . Nachmittags hörte
Seine Königliche Hoheit die Borträge des Majors von
Oven und des Legationsraths vr , Freiherrn von Babo .

* ( Der Sonntagsuntcrricht an den gewerb¬
lich e n F o r t b i l d u n g s s ch u l e n . ) Der Reichstag bat sich
während der jüngsten Tage wiederholt mit der Erörterung der
Verhältnisse besaßt , welche nach dem Inkrafttreten des § 120 der
Gewerbeordnung auf 1 . Oktober d - I . sich für den bisherigen
Sonntagsunterricht an den Fortbildungsschulen ergeben . Es ist
leider zu befürchten , daß mit Beginn der Wirksamkeit der gesetz¬
lichen Bestimmungen in vielen Gegenden des Reiches der Sonn -
tagSunterricht gänzlich ausfallen wird , und von dieser Erwägung
ausgehend , haben die verbündeten Regierungen neuerdings vom
Reichstag die Ermächtigung zur Belastung des gegenwärtigen
Zustandes auf weitere drei Jahre , innerhalb welcher Frist ein
Erfolg der mit den kirchlichen Veructungen ungebahnten Ver¬
handlungen erhofft werden konnte , angesncht ; eine Mehrheit halte
jedoch sich gegen die Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes
erklärt . Es kann nicht bezweifelt werden , daß durch das Inkraft¬
treten des 8 120 der G . O . vielfach eine Gefährdung des Sonn¬
tagsunterrichts an den Fortbildungsschulen und damit eine
Schmälerung ihrer Wirksamkeit um so mehr zu befürchten ist,
als die Arbeitgeber , wie auch vom preußischen Handelsminister
festgestelll wurde , sich kaum geneigt zeigen werden » durch Ein¬
räumung von freien Stunden au den Wochentagen den Sonn -
tagSunterricht zu ersetzen . Die » Bad . Korr .

" glaubt aber darauf
Hinweisen zu sollen . Saß di - Frage der Durchführung des 8 120
der neuen Gewerbeordnung in Bezug auf den Sonnkagsunter -
richt an den Gewerbeschulen für Boden doch nicht von der
Bedeutung , wie für das übrige Deutschland ist , da unsere bis¬
herigen Bestimmungen in dieser Hinsicht schon ganz ähnliche
sind , wie die jetzt einzufübrenden . Bei uns ist schon jetzt be¬
stimmt , daß am Sonntag für jede Klaffe nur zwei Stunden

zur Zeit aber noch unfertigen und durch mangelhafte Vokal ?
sation , sowie durch mancherlei uukünstlerische Gewaltsamkeiten
der Tonbildnng an seiner vollen Entfaltung noch vielfach be¬
hinderten . Hellen Tenores gemacht hat . sowie daß andererseits
Herrn Bafsermann 's temperamentvolle und in Sprache und
Mimik gleich ausdrucksvolle Darstellung des unglücklichen Komö¬
dianten jederzeit lebhaft zu interessiren vermochte . Herzliche Bei¬
fallsbezeugungen nach beiden Aktschlüssen und ein dem Künstler
überreichter Lorbeerkranz legten Zeugniß ab von den Sympathien ,
die unser Publikum ihm von früher her bewahrt hat und mit
denen dasselbe auch seine nunmehr in andere Bahnen cinleukende
künstlerische Entwickelung verfolgt . Der andere Gast des Abends ,
Herr Lauckhardt vom Stadttheater iu Augsburg , führte sich
mit seinem Tonio als ein begabter und geschmackvoller junger
Bühnenkünstler ein , der uns eigentlich mehr durch die bis ans
einen nicht ganz glücklichen Ansatz der höchsten Töne recht ge¬
schickte Behandlung seines Organs als durch dieses selbst zu
interessiren vermochte .

* Darmstadt , 20 . April . ( Der bekannte Schriftsteller
Leopold v . Sacher - Masoch ) ist auf seinem Gute Lind -
heim in Oberhefsen gestorben . Er war 1836 zu Lemberg geboren
und erregte zu Anfang der 70r Jahre Aufsehen durch seine
Schilderungen galizischen Lebens , in denen sich ein glänzendes
Talent sowohl für farbenreiche Schilderung wie für lebendige
Charakteristik offenbarte . Sein Auftreten fiel in die Zeit , als
Bret Harte und Turgenjew in Deutschland beliebt wurden und
der Realismus io der Literatur sich Bahn brach . Sacher - Masoch
hat die au ihn geknüpften großen Erwartungen jedoch nicht er¬
füllt . Vielschreiberei und ein uokünstlerischcs Spiel mit dem
» Pikanten " haben seine große Begabung verdorben und seit ge '
raumer Zeit spielte er keine Rolle Mehr im literarischen Leben -

Hamburg , 21 . April . jTek j (Beschlagnahme . ) Dem
hiesigen „Frewdenblatt " zufolge wurden die Bücher und Papiere
zweier hier wohnender , sehr angesehener und vielbeschäftigter
Rechtsanwälte beschlagnahmt .



Unterricht gebe» « erde« dürfen und sie so gelegt werden
» üffen . daß der Besuch deS SoantagSgotteSdienffeS ermög¬
licht dleibt . Thatsächlich haben schon jetzt zwölf Schulen über¬
haupt keinen SonntagSunterricht mehr und von den übrigen
31 läßt die größte Mehrzahl . nämlich 26 , die Zeit deS vor¬
mittägigen HauptgotteSdieustes frei ; nur in fünf Schulen
fällt der Unterricht in diese Zeit . hier ist aber für den Besuch
de« Gottesdienste« durch die Schüler in besonderer Weise
Sorge getragen. Zu einer Beanstandung ist demnach keine
Beranlaffung gegeben . Die neue Bestimmung de « 8 120 unter -
scheidet sich aber dadurch , daß sie auch für den freiwilligen Unter¬
richt eingeführt ist und daß sie verlangt , daß ein bestimmter
Gottesdienst bezeichnet werden muß . der seitens der Schüler an
Stelle de« Hauptgottesdienstes zu besuchen ist . Freiwilligen Unter¬
richt in sogenannten offenen Zeichensälen , für welche diese Be¬
stimmung zutrifft, besitzt Baden zur Zeit in Verbindung mit acht
Gewerbeschulen , doch haben sich , wie der Herr Regierung «-
kommiffar anläßlich der Erörterung dieser Frage in der Zweiten
Lämmer auSführte , bis jetzt nur in zwei Orten Anstände be¬
züglich der ferneren Offenhaltung derselben ergeben : -S sei aber
zu hoffen , daß e« gelingen werde , entsprechende Vereinbarungen
mit der Geistlichkeit herbei,»führen . ohne eine Schädigung de«
Gottesdienstes oder des Unterricht« befürchten zu müssen . Der
Herr Regierungskommiffar präzisirte die Stellung der Großh .
Regierung dahin , daß sie wünsche , cs könnte der Sonntag für
Lehrer und Lehrlinge ein Tag der Ruhe sein ; sie habe deßhald
auch Beranlaffung genommen , die Aufsichtsbehörden zu einer
Prüfung der Frage aufzufordern. ob eine weitere Verlegung des
Sonntagsunterrichts auf die Werktage sich nickt ermöglichen lasse.
Doch muffe dabei gewünscht werden , daß der Unterricht in diesem
Kake nicht ausschließlich auf die späten Abendstunden verlegt
werde, in denen die Lehrlinge von der Arbeit des Tages ermüdet
seien , und jedenfalls sollten schon der Beleuchtung wegen für den
Zeichenunterricht die frühen Morgenstunden reservirt werden.
Uebrigens sei der Abendunterricht schon jetzt ein verhältnißmäßig
geringer. Aus den Erklärungen des Herrn Regierungskommiffars
ist somit zu ersehen , daß die Durchführung des 8 120 der Ge¬
werbeordnung für Baden sich in einfacher Weise ohne besondere
Schwierigkeiten gestalten wird.

8cbm . (Mittheilungen aus der Stadtrathsfitzung )
vom gestrigen Tag . Nachdem der Gemeindevoranschlag
die Genehmigung des Bürgerahsschuffes erhalten bat , wurden
folgende Beiträge und Zuschüsse zur Auszahlung an-
gewiesen : an das Musikkonservatorium 3 000 M . , an die
Musikbildmigsanstalt 2 000 M . » an die Frauenarbeitsschule des
Badischen Frauenvereins 600 M . , an dieselbe im Stadttheil
Mühldurg 400 M „ an den Verein badischer Lehrerinnen 500 M . ,
für den botanischen Garten der Technischen Hochschule 500 M .,
an den Arbeiterbildungsverein zu Unlerrichtszwecken 400 M , an
die Volksbibliothek 500 M . , an den Gewerbeverein zur Prämiirung
von Lehrlingsarbeiten 200 M . , an den Badischen Frauenverein
zur Abhaltung von Abendkochkursen für Arbeiterfrauen 200 M „
an das Bureau für Arbeitsnachweis 1000 M . , an den Lehrer¬
witwen - und Waisenunterstützungsverein Fürsorge 1000 M . , an
die Sektion Karlsruhe des Badischen Schwarzwaldvereins 400 M .
und als Beitrag zum Thurmbau auf dem Mahlberg 300 M . ,
an den Deutschen Hilfsverein in Paris 100 M . , an den Reiter -
vereio 500 M „ an den Alterthumsverein 100 M . , an den Sonn -
taasverrin 100 M . — Zum Vorsitzenden der K . Schrempp ' schen
Aideiterstiftnngin Stellvertretung deS Oberbürgermeisters
ist gemäß 8 21 Ziffer 1 des Sliftnngsgesetzes Herr Sladtrath
Leich tlin ernannt . — Die Im städtischen Schlachthaus zu
besetzende Stelle eines Schlachthallcmeisters wurde dem
Bicefeldwrbel Wilhelm Dank übertragen . — Auf die Mit -
theilung , daß im verflossenen Sommer die Benützung des
städtischen Rheinbadcs in Maxau zur Vormittagszeit für
Damen dadurch erschwert worden sei , daß die Aufentbaltszeit
daselbst bis zur Rückfahrt des nächsten Zuges zwei Stuuden
betrug , wurde erwogen , ob dem Mißstand in irgend einer Weise
abgeholfen werden könne . Zur Zeit ist aber eine Abhilfe nicht
möglich . — Dem Stadlgarten wurden Geschenke zugewendet:
von Freifrau A . v . Rüdt ein großer Ficus , von Herrn Privatier
Blech schmidt ein Papagei , von Herrn Ernst Zimm er¬
mann eine Ringelnatter , von Herrn Domänenverwalter Frob -
Müller und Hofmusikns Frohmüller drei Vogelkäsige nebst
einem Tlfch . Der Stadtrath sprach hierfür Dank aus . — Herr
Dekorationsmaler Hotz bat dem städtischen Archiv einige
Ansichten der Stadt und Umgebung aus früheren Jahren zum
Geschenk gemacht , wofür gleichfalls Dank ausgesprochen ward.

^ (Der Karlsruher Stadtgarten ) war eine Lieb-
lingsschöpsung des verewigten Oberbürgermeisters Lauter , aber
auch Lauter's Amtsnachfolger wendet der herrlichen Parkanlage ,
um die Karlsruhe von vielen großen Städten beneidet wird, ferne
besondere Fürsorge zu und der Stadtratb hat dem Bürgeraus -
schuffe eine Vorlage zugebeu lassen , nach welcher verschiedene Neu¬
einrichtungen im Stadtgartev mit einem Gesammtaufwand von
^ 0 700 M . ansgeführt werden sollen. Für die Herstellung einer
Eemenlbrücke vom Stadtgarten nach dem Thiergarten , an Stelle
der jetzt vorhandenen bausälliacn Holzbrücke , werden 12000 M . ,mr die Herstellung eines Pflanzendauses 52 500 M . , zur Her¬
stellung eines Tbierbaufes 28 000 M . , zur Herstellung eines
Geslügelhäuschens für Jungzucht 1200 M . . zur Ausstellung
zweier für den Eintritt nndenützbarerAusgänge (Triller ) 1400M -
mid ,ur Aufstellung einer oamera nbsoora i 500 M . , ferner fürrie Erweiterung des Sladtgartens nach Westen 10100 M . und
>nr die Herstellung einer eisernen Einfriedigung auf der westlichen
«u üblichen Grenze des Sladtgartens 14 000 M . gefordert.Werden diese Vorschläge genehmigt und ausgeführt , so kann der
harten als vollendet angesehen « erden und es wird in abseh
An Zeit rin Bcdürfniß zu größeren Aufwendungen für den« tadtgartc» nicht mehr zu Tage treten . Der Gesammtaufwand

120700 M - soll auS Grundstocksmitteln gedeckt werden. Cs
^ chtsertigt sich dies dadurch , daß die Herstellungen von bleibendem
Werth find . Die Stadt bat von dem Schießwiesegelände , das«ach Beschluß des BürgerausschnffeS vom 8. April 1892 in den
Stadtgarten hätte eingezogen werden sollen , einen Theit an die« roßh . Eiseubahnverwaltung für den Bau der strategischen Bahn
abtreten müsse» . Der Preis für dieses Gelände ist noch nicht
kestgrstellt , wird aber bei dem hohen Werth , der demselben als
^"brüglichem Baugelände beizumcffen ist, nach Ansicht des Stadt -
ntbS die für die beantragten Herstellungen erforderlichen Kosten

wesentlich übersteigen .
(F e r n s p r r ch w e s e n .) Nach einer der Handelskammer

in ^ Enn Geh . Oberpostrath Heß hier zugegangenen Mittheilungölten die Theilnebmer der Stadtfernsprechcinrichtung inBruch -
ml» Fertigstellung der Anlage nicht bloß zu Gesprächen

, ^ ?*^ ruhe. Durlach und Ettlingen , sondern sogleich auch
.okrasprechverkehr mit Mannheim . Pforzheim und Frankfurt

iugelassen werden . Die Gebühr für ein einfaches Ge -
iprach diz zur Dauer von drei Minuten wird im ' Sprechverkchr

zwischen Bruchsal und Mannheim oder Frankfurt 1 M . , im
Sprechverkehr zwischen Bruchsal und Karlsruhe , Durlach , Ett¬
lingen »der Pforzheim 50 Pf . betragen.

A (Die hiesige Strafkammer ) hatte sich gestern mit
einer am 9 . Dezember v . I . erfolgten Schlägerei zwilchen Stu -
direnden der Technischen Hochschule und Baugewerkeschülern zu
befassen . Angeklagt waren, der «B . P .

" zufolge, die beiden Stu -
direnden der Technischen Hochschule HanS Dolberg auS Bötzow
und Max Theodor Bauer von hier . Den Angeklagten war zur
Last gelegt : 1 . Dolberg , daß er am Abend deS 9 . Dezember iu
der Wirthschaft zur «Bavaria " dabier, zweimal allein, dann ge¬
meinschaftlich mit Bauer , widerrechtlich in ein von dem Wietd
diesigen Baugewerkeschülern zur geselligen Unterhaltung über¬
lassenes Wirtdslokal eingcdrungen sei , daselbst Tbätlichkeiten und
groben Unfug verübt babe .̂ und dem Baugewerkeschüler Karl
Müller durch einen Schlags auf den Kopf mit dem Hirschhorn-
griff eines Stockes in einer dessen Leben gefährdenden Weis*
vorsätzlich verletzt und an der Gesundheit geschädigt bobe ; 2 . Bauer ,
daß er gemeinschastlich mit Dolberg in daS erwähnte Wirthslokal
eingedrungeu und groben Unfug verübt habe . Das UrtheU
lautete gegen Dolberg auf 8 Monate 1 Woche Gefängniß , 2 Tage »
Hast, abzüglich 1 Woche 2 Tage Untersuchungshaft ; gegen Bauer
2 Wochen Gefängniß .

V Heidelberg » 19. April . (Durchreise deS Kaiser «.— Schüleraufsührung . ) Bei seiner Durchreise nach
Coburg bat Seine Majestät der Kaiser einen kurzen Aufent¬
halt auf der hiesigen Station gehabt . Ein Empfang fand nicht
statt, doch waren die Spitzen der Civilbehörden und des Mili¬
tärs anwesend . Der Kaiser dankte für die ihm dargebrachteOvation . — Nächsten Samstag werden die Schüler des Gym¬
nasiums «Die Phönizierinnen deS Euripides " zur Aufführung
briogeu.

Verschiedenes .
vv. Berlin , 20 . April . (Die bekannte «Kladdera

d at s ch
" - Affaire ) hat einen Zweikampf zwischen oem Vor¬

tragenden Rath im Auswärtigen Amte Geheimen Legationsrath
v. Kiderlen - Wächter und dem «Kladderadatsch" -Redakteur
Polstorsf zur Folge gehabt . Seit einiger Zeit war bekannt,
daß der Geh . Legationsrath v . Kiderlen- Wächter den Redakteur
Polstorsf gefordert , Polstorsf das Duell auch angenommen, aber
einen Aufschub bis zu einem bestimmten Termin verlangt habe,
welcher ihm auch gewährt wurde. Dieses Duell bat nun am
Mittwoch stattgefunden . Wie die «Nationalzeitung " miktbeilt,
hat beim dritten Kugelwechsel Polstorsf einen Schuß in die Achsel
erkalten und befindet sich im Krankenbause, wo gestern in seinem
Befinden eine Besserung eingetreten ist . Den unmittelbaren An¬
laß zu dem Duell hat ein Privatbrief Polstarff 's gegeben , durch
den Herr » . Kiderlen sich in seiner Eigenschaft als Landwehr¬
offizier getroffen fühlte.

Leipzig . 20 . April . (Der Prozeß Harden vor dem
Reichsgericht .) Das Reichsgericht verwarf die Revision des
Herausgebers der bekannten Wochenschrift „Die Zukunft " , Maxi¬milian Harden , gegen das Urtheil der Ersten Strafkammer des
Landgerichts I Berlin » durch das Harden wegen Beleidigung des
Reichskanzlers Grafen Caprivi , begangen durch zwei in der
« Zukunft" erschienene Artikel : «Caprivi -Denkmal" und „Bilanz
des neuen Kurses" zu 600 M . Geldbuße, beziehungsweise 1b Tagen
Gefängniß verurtheilt worden war . Dagegen wurde auf die vom
Staatsanwalt eingelegte Revision das Urtheil aufgehoben und
an das Landgericht H Berlin verwiesen , weil § 193 des Straf¬
gesetzbuches (Wahrung berechtigter Interessen ) zu unrecht an¬
genommen worden sei . Die Reichsgerichtsentscheidnngist somit
in doppelter Beziehung ungünstig für Harden ausgefallen .

6 .L Wien , 21 . April . ITel.j (Bad Hall ) in Oberösterreich
steht laut „Franks. Ztg . " in Flammen. Die Hälfte des Ortes ist
bereits abgebrannt und das Feuer noch nicht gelöscht . (Bad Hall
im oberösterreichischen Bezirk Steyr , an der Kremsthalbahn ge¬
legen , ist durch seine brom - und jodhaltigen Solquellen bekannt.
Der Fecken zählt etwa 900 Einwohner.)

L .8 . Paris , 20. April . (DasFest derJungfrauvonOrleans ) wird übermorgen in der Kirche Notre - Dame mit
besonderer Feierlichkeit begangen werden . Dem Feste sollen dies¬
mal auch offizielle Persönlichkeiten , u . a . der General Saussier
mit dem Gcneralstabe und mehrere Mitglieder des diplomatischen
Corps , beiwohnen . Unter den letzteren nennt man den russischen
Botschafter, Frhrn . v. Mohrenheim, und den Botschafter Oester¬
reich - Ungarns , Grafen Zichy . Die Kirche wird mit zahlreichen
Fahnen und Trophäen, sowie mit dem Banner der Jeanne d 'Arc
geschmückt sein und am Eingänge der Kirche sollen die mit
Trauerflören umhüllten Wappenschilder von Elsaß und Lothringen
angebracht werden . (Sehr geschmackvoll dürfte sich dieses Zu¬
geständnis an die Revanckeidee schwerlich ausnehmen , namentlich
in Anbetracht des Umstandes , daß es gerade ein deutscher Dichter
gewesen ist , der die Gestalt der heldcnmüthigen Jungfrau zu
Ehren gebracht bat .)

R U. London . 21 April . sTel .s ( Seine Königliche
Hoheit der Prinz von Wales ) hat die Ehrenmilglied¬
schaft der Gothaer Freimaurerloge angenommen.

^ .ll . Athen , 21 . April . sTel.j ( Erdßöße . ) In ganzGriechenland fand ein starkes Erdbeben Katt. In Theben und
Calchis wurden viele Häuser zerstört . Um das Leben ist Niemand
gekommen, doch wurde eine große Zahl von Personen verletzt

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Mannheim. 21 . April. Der Redakteur des „ Badischen
Bolksboten " , Thomas Renther, wurde wegen Aufreizung
zum Klassenhaß in der heutigen Schwurgerichtssitzung zu
sechs Wochen Gefängniß verurtheilt.

Berlin , 21 . April. Ihre Majestät die Königin von
England hat Seine Majestät den Kaiser zum Ehef des
ersten Royal Dragon -Regiments ernannt. (Kaiser Wil¬
helm tritt dadurch auch zum englischen Landheer in Ver¬
bindung, nachdem er in den Listen der englischen Kriegs -

- marine bereits als Ehrenadmiral geführt wurde .)
Berlin , 21 . April. Am nächsten Dienstag wird die

Subskription auf die 3proz . Reichsanleihe im Betrag von
160 OM000 M . eröffnet . Dieselbe wird ausgegeben zum
Kurse von 87,70.

Berlin . 21 . April. Die „Nordd. Allg. Ztg . " sagt in
einem Epilog zu ihren Artikeln über die konservative
Partei anläßlich der Interpellation Förster : Das Fiasko
der konservativen Partei in ihrer Thätigkeit während der
letzten Reichstagssession zeige, daß die Partei nicht unter

einet scharfsinnigen und weisen Führung stehe, und e»
sei bei allen besonnenen Konservativen der Partei die
Sehnsucht nach einer Parteiorganisation wachgerufenworden, in der alle wirklich konservativen Grundsätze zurGeltung kommen.

Königsberg , 21 . April. In Lindenberg sind 2 Woh¬
nungen und verschiedene Wirthschaftsgebäude medergk -branut. Drei Söhne eines Besitzers, im Alter von 14 bis20 Jahren , sind in den Flammen umgekommen. (DaS Dorf
Lindenberg liegt im Kreise Gerdauen und hat etwa 500
Einwohner . )

Elbing, 21 . April . Wie die „ Elbinger Zeitung " meldet,ist Professor Mertens , der Referent des vorigen GeschichtS-
forschertages, gestorben .

Paris , 21 . April. Auf dem gestrigen Festmahl der
Handelskammer versprach der Ministerpräsident CasimirPerier , die Regierung werde die Entwickelung der fran¬
zösischen Industrie im Auslande und in den Kolonien
unterstützen. Minister Marth besprach die Zolltarife underkärte , dieselben müßten loyal ausgeführt werden.Kolonialminister Boulanger empfahl die Pflege des
Handels , dem England den Wohlstand seiner Kolonienverdanke.

Madrid , 21 . April. Für die Herkünfte aus Lissabonwurde wegen der dort ausgetretenen choleraähnlichenEpidemie Quarantäne angeordnet. (Eine Meldung auS
Lissabon versichert , daß die Epidemie im Erlöschen seiund daß seit einigen Tagen keine verdächtigen Todesfällemehr zur Anzeige gelangten.)

New-Aork, 21 . April. Heute beginnt im Kohlendistriktein großer Streik. In 8000 Gruben wollen 250 OM
Bergarbeiter feiern.

Grotzherrogliches Hoftheater .
Sonntag , den 22 . Avril 59 . Ab .- Borst . Wegen Unpäßlichkeitdes Hro . Oberländer statt «Die Trojaner" 1l - Tbeil : „Fal¬staff " , lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigo Boito , deutschvon Max Kalbcck, Musik von Giusepve Verdi . Anfang * 27 Uhr
Montag , 23. Avril . 6. Sondervorstellung außer Abonnementzu ermäßigten Preisen. Zum Vortheil des Hoftheater-Pensions¬fonds und zum Gedächtniß des Geburts - und Sterbetages Shak -speare's : «Julius Cäsar " , Trauerspiel in 5 Akten von Shak -speare , nach A . W . Schlegel's Uebersetzung. Die Ouvertüreund die zur Handlung gehörige Musik von Ritter v. Seyfried .Anfang V<r7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 25 . April . 33 . Ab. -Vorst . (1. Vorst , im Sonder -Ab .) Neu einstndirt : «Die Hochzeit deS Figaro ?, komischeOver in 2 Aufzügen von W . A . Mozart . Anfang V-7 Uhr.

Birom . Thenn. Absolut« Relativ«' ^
F -uchtig.
keitin » ,

! 98
> 94
j 59

89
7 .0
63

April .20 . Nachts 9^° U. ! 749 -4 4-10 o !
21 . Mrgs . l ^U . * 748 -0 4- 6 -8 !
21 . Mittgs. 2" U . ' 746 0 4-12 .4') Regen . ! ! ,

Höchste Temperatur am 20. April 4- 11 .0° : niedrigste heutNacht 6 50.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 24 .2 mm.Todtnauberg . Temperatur am 21 . April. 7 Uhr 2S MinFrüh : -4- 4 .8 «.

Wind.

Still
NE

Himmel.

bedeckt '

Wasserstau » des RheiuS . Maxau . 21 . April , McgS ., 3.34 w,gestiegen 19 ew .

Wetterbericht der Deutsche» Srewarte vom 21. April/1894 .
Unter der Wechselwirkung des barometrischen Maximums überNordosteuropa und einer ziemlich tiefen Depression jenseits derAlpen wehen über Centraleuropa schwache bis frische meist nörd¬

liche und nordöstliche Winde , unter deren Einwirkung die Tem¬
peratur weiter gesunken ist . In Deutschland ist das Wetter trübeund ziemlich kühl, im Osten ist allenthalben , im Süden stellen¬
weise Regen gefallen , zu Karlsruhe 24 mm , Königsberg hatte
gestern Gewitter mit starkem Regenfall.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 21 . Avril 1894

Staatspipiere . > Sa - imktie ».
D. R°ichsa „l«ch- § W ^ °rd°st»°h-. -

1kg
'
— Lombarden SK? ,

Ungarn ss .80
A 80 Elbthal -17-/. j
S7 70 !Hess- Ludwigsbahn IIS '/,
8v.ro Wechsel aas Torten .

, dto.
Preutz. KonsolS

o Baden in fl.
„ M.

»sterr . Goldrente
Silberreme

DlSkonto-KommanditISS .
Laurahütte
Kelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnote »
Harpener

„ -Sttverreme vv.»o , » Sie ».
Ungar . G°ldr-»t- - - >6,-12 j

^Lomoarden
! Ungar »
! Marknoten
! Pavierrente
i Länderbank

Orientanleihe
alieuer comptant
lypter

63.—! » » London 20.42
76.S- » » Pari- 81.0S

1VS.70 » » Wien 183 so
63 80 NapolconS 'dor 16.83

loo .ss Privatdiskonto i> .
l Nachbars «.
>Kreditakrien L8S. -

vu.ril.rr>-» LSS?-, Disk0Nt0-Ä0MMLNdit18S.20
konro- Kommandit LSS.io Sma-Sbahn - SS'/»-mftädter Bank iss . >0 Lombarden SS.—
(delSgesellschaft iss .soj Lenoenz : stiL
rsche Bank ise ss Berlin .
Sdener Bank 14S.S0 Oesterr . Kreoitakrteir S1S.S0
verdank LOl', , Lombarden 47.«»

L-Türken
Banke»

editaktien
3'̂ , Rente»
Spanier
Türken
Ottomane

> Portugiese »
Rio Tmts

131.7»
L4S.»»

SS.7»
1SS.7»
»1»20
rss^o

S54 .SS
S4S. 10
I»7.r »
11S46
»1.1-
»s . s»

-SS.S»

»» LS

- *

«r» —
SS* 4»s» —

UMkMZtzMMkG - WUIUÄk » voll Bssfei ' L VL
Lottieteraiiteii , f ^ srlsrutio , kooäsiplLtt .

Sröasbss I -ugsr von I,uxru »- ruack SovrerrrodsurtUrsUa
in korrellsn , LrsstaU , NronM , 6dristoL «-8i1d«r, kenäulon, Lamp«,kür Ossottsnics , Xusstsusrn , ilöisl - unäliLU8sinriok trmssi4 .
Lll M . 1u >iu8 81nall88, K3k-l8r-uli6 . Lii E

— L43 —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Bcsatzartikeln , allerArten Besatz¬stoffen , Paffementenen , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhen , Cravatten , Fä chern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

dekeeit äis leppiods absolut von 8t»ud nnl dlottsndrut , dolsbciüre Garden , sodütrt äiesslbea vor Vsrletrnnßsn, dringt Lrspar -
nisss unä ist uvadbäUHig von äsr ^ itternnx.

^akbeivAliriutx von leppieden zeäer mul Krosse.
Vollste KarLntie gegen peuer unä lffottensvliLffen.Lostoukrois promptesLbdolang und Räclcselläaog iunsrdald

- > 24 Ltuoäsa.



^sj » ter L 8vlm , liaeirk . k
' rivä . L ^oeilllo , llexras . V. vdrisloüe L eie ., Larkrude .

» „ „ » llgomei ^kl . «tv . » » Usuin I- n » «g « ». _ ^
tuilg « »» io 6 >ss o . korrellao »1« 8p «« i» IillNll» llt»u vsrluugs illustr . 6»

MMss unlerreiekllöto Lallkdaus üdervimmt unter voller llsltung
MW neck ilen voetimmungen lies 6e8etres

äie von > ^ « i -LlLx »ax »i ^ r « »
m versodl<)886ll6m ^ustLlläe,

äie und von
UVertkpaxioren jeäer Art in offenem Austaväe

uvä besorgt ckie ckawit rnsammendänAenäenOdlieZendeiten : Lin-

ÄskuvA äer kLIIixen 2ms - unä Dnläen ^ensekeino, Oovtrole über
AusIoosuvA , LüntligunZ , LonvertirunK u . 8 . v .

vie dinterlegten ^Vertbe verüen als gesonderte Depots unli als

8on6vrvigenttium ller einzelnen llinterleger getrennt von anäeren
DsstLnäen in feuerfestem , mit panrerpletten verselienem 6ev,ülbv
Lufbevakrt.

H817 . 1 .

Veil l. . ttamdui'gei '

- lliousoi '.
Lchanspiel - und Gperetten-Lusemble .

« arieuftraste L « . Karksruhe , Marienstraße LS.
WA- Drei Minuten vom Bahnhof !

"WU

Hente Sonntag , Abends 8 Uhrr
LrMavtv VorstellunA .

IVi « lklvck « r »» a « 8
Operette in drei Akten von Johann Strauß .

Dis Dir sbcLiorr .
H . Trümmer .

H .S34 .2

Mäheres besagen die Gageszettek

IVIe Ill« ckt8 el »e v « nlL
m

Mannlseim und Karlsruhe
übernimmt unter Garantie die

Aufbewahrung verschlossener Depositen ,
sowie die

Aufbewahrung und Verwaltung
von

Werthpapieren in offenem Zustande
nebst alle« einschlägigen Obliegenheiten .

Die Bank eröffnet
provifionsfreie verzinsliche Checkrechnungen

und nimmt
Baareinlagen zur Verzinsung

»ach Vereinbarung entgegen.
Bedingungen und Formulare sind von beiden Bankstellen unent¬

geltlich zu beziehen . H 793 .2.
Mannheim und Karlsruhe .

Direktion der Ladischeu iiank.

LinderaiMes Ketisneapilsl : 15 Millionen Illaek .
kssetrlickei ' Kessevefonö : 2 Illillionen Waek.

Wir msobeu kieräurcti bekannt, ä»ss vir , vis di -der, unllor vollem
NmktvsrleoiL nsok SoaLiiminungon r>o»

L. ^V6rtdA686L8län <1s in V6r8vIlI088SI16N1 2n8tan <l6 ,
d. ^ ertLpapiers aller Acrl in oKsnsin 2n8tanäs

» um Nusbemstivung unä > VvruusILung überoebmell Ullä kisro»cb voll
letrtersu ^eveils

äie Abtrennung uuä Lillrisdnug äsr fLUigen 2ms - uaä Oivickelläensebeius ,
äi« Oolltrots über Auslassung, Lünäignug oäer Oonvertirnug,
äie biiorisdung verlvostsr oäer geküuäigtsr 8tüeks uoä äsren VVieäsr-

»niags ill »uäersn oäer gleicken Lkkeeten,
etc . sto . G '534 .6

dsoorgen .
vis rar VonmsILung Udergedenei , ViSrtkpspiere merilen
ge » « n0 « >rte vspoL » »» »0 sl » SonisorsigonN «»»»« Sen

mimslnei » Hinterleger okne Vernvengung rnit nnUeren Ne -
» LNnNen suLdeuastirl . — 2u vüderer Auskuukt sinä vir gerne bereit.

4tir »Ie Lew Ltl » einl «etiei » L̂ reüitknnlt Zinrl ^ rrLke .

Frres

wu-NEiitlMri

^ l( ftI8cN8'M/l88Ll04

Modrwaaren -, Seiden -, Teppich - und Damen - Gonfections-Gefchast

145 Laiserstr. O , 1 ^ 0 (161 liu r 18 ruIi e.

I » d« ^ 4 ö ^ /eer/r « rre / / Ä - f,»»

die Neuheiten für Frühjahr und Sommer
in großer Auswahl eingetroffen. Dieselben umfassen:

MÄrdixv wollene LLIctSerstoK « von den billigste« Preislage « bis ;v
den hochfeinsten Dualitäten. — H^partv I>» Lb8« tSvi »v MLIvliebersraKv . —
Mackern « Zinrrirte LLIetckersteKe — Hltstte ns- Hsvmusterte
Gipses « — HV« LI >» ou88 « Nne , große Ävswahl neuer Muster. — HVs8est -
8t «»Ke — LnKit8 « I»e L!rLpon8 in besonders große« Sortimenten . — La ^ n -
VennL « 88t « Ke für Sloufen und Kleider — 8 « I»^ « rLe Vrsner - nnck
M'Äntn8Le8t «dKv in vielen Dualitäten. — !8el »HvarLv V « U« 8, Vre -
nackßn «8 , ^ Ip « «Ä8, HVoLltüLLe , 8p »tLen8t « Lke — 8eI »H^arrv

enKll8 « de Sr ^ p« 8. — H « Ivtrsuer8t « Ke u s w

8vI »^ « rL « 8sttn MvrveilLeux , ^ rasiire und 8eickencknms8te
in nur soliden Dualitäten von de« billigsten Preislagen an. — 8 « Ns^« r^ e nnck
LardiK « M «tre « 8. — » eckruektv W^«nl » rck8 und ^ «NK« «8 in
vielen neuen Mustern . — VardiK « 8vtcken8toKe , glatt und gemustert ,
vielen Dualitäten und großen Farbensorlimenlen . — 8 « I»HV» L'Le nnck tÄrvixe

8vtcken8 » n »n »etv u s m
Wb « 8te , sowie Moden Knappen Mi »i»88«8 sind jeweils ^ frv1t » K8

zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt. H S53.
Itliistvr , sowie Aiiktrti ^ « 2tt Mord »» werde« partofr «! versandt.

XurliLU8 8eliIü88- Heil!eIbkrg
rrsoUtvätll « roLixo I -»8« SkinLcUst ctsr SoUlossruins .

NeilLNstsIt für blervonloiltsn unli snklers obron . llrllrankungsn.
(« Fa ^wNisrspi « , NIvvLniviLSL , INs » » sg « «Lv .)

Sommer ullä Wioter esötkaet . — kensioll siosedl. Ammer voa LIK. 6 SV »a.
Veitelläsr Arrt : ül . Üllmbiteber, kruder Assisteot v . Lerra . 6eU U»ti» Lrd .

Geschäfts - Empfehlung.
Zur jetzigen rvau S aisou erlaube ich mir mein

ILr»u- RLiL«!
ViLÄlLMr »« rSL -

in empfehlende Erinnerung zu bringen . H .S52 .1 .
Besonders empfohlen hüte ich mich in Ausführung von Maurer , Stein -

Hauer - und Grabsteinarbeite « unter Zusicherung äußerst billiger Berechnung»
sowie meistermäßiger Ausführung .

Bestellungen bitte auf meinem Büreau » Riipp nrrerstraße 24 , abzugeben.
>V Kaumeister,

Rüppurrerstraße 24 , H .

Grosze Versteigerung von

LemSlöen sllekei ' ßileisler .
Montag den SV. April , Vorm. Lv uud Nachm. 3 Uhr,

wird im Nulltiorissssl ka ^ Uuristssoken

WeueWainzerstr . 66inIrankfurL a . M
im Auftrag des Herrn vr . zur . Lvspaia Rechtsanwalt ,

die Sammlung von

US vsmslilsn K7st?r
auS dem Nachlaß des verstorbenen Privatmannes H .SS81.

Herrn Friedrich Praechter hier
durch den Unterzeichneten öffentlich versteigert .

Oeffcntliche Ausstellung : Freitag den 27 . bis Sonntag den LS. April
in de » Geschäftsstunden. t^60 VII . Catalog auf Wunsch gratis und franco
durch
Frankfurt a « , im April 1894 . KU00l - ^ SKIÜVLI - .

Gesunden wurde
von Jedem , welcher in der

Herren - L Knabenkleider - Fabrik

bei

W . Kreilbsi ^ k

— Karlsruhe —
Kaiser- öc Kamm straffen - Ecke
Einkäufe gemacht , daß diese Firma ,
bei denkbar größter Auswahl nur guter
Waarc zu billigsten Preisen, die beste
Bezugsquelle ist.

WA - Meine sechs Schaufenster-Aus¬
lagen mit Preisangabe übertreffen jede
andere Offerte» selbst auch diejenige der
sogenannten Ausverkäufe. H 649.5

n , n . MLUMVN
LsrlsruLs , Laissrsti 'asss 179 .

Größtes Lager in
Srizen, MHtlttii, MhmSti,

Jertige Kemdcn in allen Preislagen,
Touristen-Hemde «, C15815

— irnol » ----
Garantie für guten Sitz.

» »Pp«,, L»i«sr,tr« »- rse .
8t . ^ SI» »trL»s« IS.
u. Voixt , „ ».

Tafelbutter .
Feinste Süßrahmtafelbutter , feinste

Molkereibutter versend , täglich frisch in
Postkolli » 9 Pfd . netto zu -kk 10 .30 u.

11 .20 franko Postnachnahme
L. G . Manne sr , Mm a . D
G -764.10. Firma gcgr. 1858

H .S2V.2. Karlsruhe .
Versicherungsanstalt Kaden.

SkWtW ««> Amrititn .
Für den Neubau unseres Dienstge-

bäudeS sind folgende Arbeiten in Ber-
ding zu geben :

I . GaS - und Wasserleitung,
2. Pflästererarbeiten ,
3 . Tüncherarbeiten»
4 . Tapezierarbeiten .
Die betreffenden Pläne , Arbeitslw--

züge und Bedingungen sind auf unserer
Kanzlei ( Leopoldstraße 1a eine Treppe
hoch) einzusehen

Lusttragende Meister wollen ihre An¬
gebote aus Einzelpreise bis

Samstag den 28 . April d. I .»
Vormittags S Uhr ,

versiegelt » portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot für Neubau " versehen,
anher einreichen .

Karlsruhe , den 18 April 1894-
Der Vorstand.

8 I
Menei äekiikwLartzil -ImKvr

B34 .5l . l( E8 » D » ll
klaioerstrasse 199» , Leke äer W»Iästri« e.

8MgMi ill leillöi IigMöMeitll!«
Damen -, Zerren- unä üinllor-

8okufi «Laren .
Lsparaturwsi 'LstAtlio.

kssll « kitzäi ^nuns . — öiiliM kreise. i

BürgerlicheRechtspflege .
Orffeutlichr Zustellung .

H 895 .2. Nr . 4507 . Kehl .
In Sachen

der Georg Herrel Witwe i»
Legelsdurst, vertr . durch Georg
August Herrel von da,

^ gegen
den Sattler Jakob Erhard !
von Legelsdurst, z . Zt . in Ame¬
rika an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

Forderung aus Darlehen
betreffend ,

wird anderweitiger Termin zur münd¬
lichen Verhandlung , wozu Klägerin den
Beklagten ladet, anberaumt auf :

Freitag den 13 Juli 1891,
Vormittags ' -9 Uhr .

Kehl, den 13. April 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
_ Kopf ._

H 954 -1 Ein auch im Rechnung -- !
wesen geübter älterer , lediger, kautionS-
fäbiger

Notariatsgehilfe
mit guter Hand sucht Beschäftigung be>
einem Notar , RechuangSstelle oder¬
auf einem Bureau und erbittet Off - :
u . 1235 an Haaseustei « 4 - Bögler
A .G . , Karlsruhe zu richten .

Kailer-H'anorm
liminvrntw » »»« SS ^

EirürittSpreis 30 Pf . — Kinder 20 Pf-
Abonnements 5 Reisen 1 Mk.
Vom 22. bis mit 28 . April :

Hohenfchwangai
Reufchwanstcin.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage.)
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